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Projekt „Digitale Helden“
wird fortgeführt
Schüler werden in Online-Sicherheit geschult

LIMBURG. Es ist der „Sa-
fer Internet Day“ und rund
150 ausgebildete „Digita-
len Helden“ treffen sich
mit Lehrern, Verantwortli-
chen und Förderern des
Programms zu einem Ak-
tionstag mit Vorträgen,
Workshops und Diskussi-
onsrunden in der Limbur-
ger Tilemannschule.

2013 startete das Pro-
gramm „Digitale Helden“.
Schüler der achten bis
zehnten Klassen wurden als
Medienscouts ausgebildet,
die ihrerseits ihre Mitschü-
ler über den sicheren und
verantwortungsbewussten
Umgang mit dem Internet,
Online-Medien und sozia-
len Netzwerken informieren.
Möglich wurde das Pro-
gramm durch die finanzi-
elle Unterstützung des Li-
ons-Clubs Limburg-Dom-
stadt, der die Ausbildung
und Schulung der Jugendli-
chen in den vergangenen
fünf Jahren mit über
80 000 € gefördert hat.
Ex Lions Präsident Triesch
fasste in seiner Begrüßung
noch einmal die Erfolge
der zurückliegenden Jahre
zusammen. Mehr als 600
Schüler konnten an den teil-
weise 15 Schulen im Land-
kreis ausgebildet werden.
Mit den Klassenbesuchen
dieser „Mentoren“ wurden
mehr als 16 000 Schüler

für das Thema sensibili-
siert. Fast 4000 Eltern wur-
den im Rahmen von El-
ternabenden erreicht. Zahl-
reiche nationale und inter-
nationale Preise für die „Di-
gitalen Helden“ seien der
Lohn für die geleistete Ar-
beit. Vor diesem Hinter-
grund werde er sich auch
weiterhin für eine Unter-
stützung durch den Lions
Club Limburg-Domstadt
einsetzen.
Die Leiterin der Tilemann-
schule, Regine Eiser-Müller,
sieht auch weiterhin einen
großen Bedarf an Medien-

bildung. Da es noch keinen
Studiengang „Medienpäda-
gogik“ gäbe, seien die Ver-
antwortlichen weiter auf ei-
gene Weiterbildung und
eben Initiativen wie die „Di-
gitalen Helden“ angewie-
sen. Der ehemalige Landrat
Manfred Michel bezeich-
nete die „Digitalen Helden“
als eines seiner „Herzens-
projekte“, die der Landkreis
seit einigen Jahren auch fi-
nanziell gern unterstützte.
Der neu gewählte Landrat,
Michael Köberle, bekam
spontanen Applaus für sei-
ne Ankündigung, neuer

Schirmherr des Projekts zu
werden. Selbst Vater zweier
Tilemannschüler habe er das
digitale Zeitalter von An-
fang an mitbekommen und
wisse auch um die damit
verbundenen Probleme und
Gefahren.
Nach den Reden verab-
schiedeten sich die Schü-
ler in die angesetzten Ar-
beitskreise und Gesprächs-
runden. Zudem war die be-
kannte YouTuberin „Klein
aber Hannah“, die auf You-
Tube rund 300 000 Abon-
nenten hat, per Video zu-
geschaltet.

Optimistischer Blick in die Zukunft der Digitalen Helden Limburg-Weilburg. Sie wa-
ren mit der bisherigen Arbeit zufrieden (v. links): Michael Jung vom staatlichen Schul-
amt, Mitinitiator Udo Triesch vom Lions Club Limburg-Domstadt, Regine Eiser-Müller
(Leiterin Tilemannschule), Ex-Landrat Manfred Michel, Rainer Wiederstein vom Me-
dienzentrum Limburg-Weilburg und Landrat Michael Köberle.

Armut hat viele Gesichter
Von Joachim Naurath, evangelischer Pfarrer
Wer arm ist, möchte das
nach Möglichkeit verber-
gen. Denn Scham und Ar-
mut liegen eng beieinan-
der. Auch aus Scham, oft
aber aus Gedankenlosig-
keit schauen Passanten
über die Köpfe und Ge-
sichter von Menschen hin-
weg, die am Wegesrand sit-
zen.
Ein Becher vor ihnen zeigt
an, dass Hilfe notwendig
ist. Nur ein Bettler? Der Be-
griff Bettler stempelt ab. Er
belegt nur die gesellschaft-
liche Ab- und Ausgren-
zung. Er befördert die so-

ziale Kälte, weil er nichts
hinterfragt, nichts ändert.
Wie aber wird die Person
sichtbar hinter diesen Zu-
schreibungen?
Haben Menschen, die auf
der Straße leben, eine Stim-
me? Vielleicht sogar eine
Botschaft? Eine Fotoaus-
stellung, die in der Evan-
gelischen Kirche am Lim-
burger Bahnhof bis zum
21. Februar zu sehen ist,
geht diesen Fragen nach.
„Stadt für alle“ lautet etwa
der Aufruf eines Woh-
nungslosen auf der Frank-
furter Zeil. „Ein Herz für Ob-

dachlose“ ist auf einem an-
deren Plakat zu lesen. Ich
lese und höre diese Bot-
schaften als Anfragen an
meine Sicht auf die Welt,
an mein Bild vom Men-
schen: Wie weit ist mein
Herz? Teile ich nur inner-
halb meiner Familie? Habe

ich einen Platz frei neben
mir oder signalisiere ich
überall nur „Platz da!“?
Ein Pionier auf diesem Feld
ist der Arzt Gerhard Tra-
bert, der seit mehr als 20
Jahren mit seinem fahr-
baren Sprechzimmer in
Mainz unterwegs ist zu den
Menschen, die auf der Stra-
ße leben und die von sich
aus kaum ärztliche Hilfe
aufsuchen würden.
Sie, liebe Leser, können
ihn am Donnerstag, 14.
Februar (19 Uhr), im Rah-
men der oben genannten
Ausstellung und Vortrags-

reihe „Armut hat viele Ge-
sichter“ kennenlernen. Als
Referent spricht er dort
über den Zusammenhang
von Armut und Krankheit
sowie über die Entwick-
lung des Gesundheitssys-
tems. Gesicht zeigen,
Standpunkt und Position
bestimmen, Eintreten für
andere sind Kennzeichen,
die nicht exklusiv aber doch
grundlegend zu einer
christlichen Existenz ge-
hören. Eine Gesellschaft,
die dazu nicht (mehr) in
der Lage ist, wäre wahrlich
arm dran.

Gedanken zum Sonntag

Oberbrecher Flohmarkt
REGION. Für die beiden
Flohmarkt-Termine in
Oberbrechen an den Sonn-
tagen, 28. April und 11. Au-

gust, werden die Anmel-
dungen von Rita Roth
q (06483) 1285 ab sofort
entgegengenommen.

Entspannung für Kinder
KATZENELNBOGEN.
Immer mehr Kinder zei-
gen durch ihr Verhalten,
dass sie mit den Anfor-
derungen, die heutzuta-
ge an sie gestellt wer-
den, überfordert sind.
Das Haus der Familie in
Katzenelnbogen bietet
daher ab Donnerstag, 21.
Februar, acht Mal ein
Entspannungstraining
an. Die Gruppe A (6-8
Jahre) trifft sich von 16.15
bis 17.15 Uhr. Die Grup-
pe B (9-11 Jahre) von
17.30 Uhr bis 18.30 Uhr.
Diese Spannungszu-
stände äußern sich zu-
nächst in Form von Ag-

gressivität, Konzentrati-
onsschwäche, Unruhe
und Schlafstörungen.
Wahrnehmungsschwie-
rigkeiten machen es zu-
dem schwer, die Flut
von
Reizen zu verarbeiten,
die täglich auf die Kin-
der einströmen. Die Teil-
nehmer sollten eine Mat-
te, eine Decke, ein Kis-
sen und bequeme Klei-
dung mitbringen.

M Weitere Info und An-
meldung: Desiree Ka-
desch, q 0178 8241386,
desiree.kadesch@web.
de.

Abi-Vorbereitungskurs
Deutsch im „Müze“
LIMBURG. Das Familien-
zentrum bietet für alle
Schüler ein Paket für das
schriftliche Abitur in
Deutsch an. Als Hand-
werkszeug werden Litera-
turepochen und Fachbe-
griffe im Überblick wie-
derholt. Sie werden im
zweiten Schritt auf die
Pflichtlektüren angewandt,
die so systematisch er-
schlossen werden. Das Ex-
trathema Lyrik stellt einen
praktischen Leitfaden zur
Gedichtsanalyse und -in-
terpretation vor.
Alle Inhalte werden durch
ein Handbuch dokumen-
tiert, das als Lernvorlage
dient.

Die Termine der Work-
shops sind: Workshop 2,
Sonntag, 10. Februar, (13–
17) Uhr, Pflichtlektüren und
Verfilmung im Überblick.
Workshop 3, Donnerstag,
14. Februar (17.30–19.30
Uhr), Lyrik. Workshop 4,
Sonntag 17. Februar (15–
17 Uhr), Aufgabenstellun-
gen und Erwartungshori-
zont beim materialgestütz-
ten Schreiben.
Der Workshop ist für Grup-
pe Schüler der Q3 GK
Deutsch und besteht aus
maximal acht Teilnehmern.

M Infos und Anmeldung:
Kyra Naudascher-Jankow-
ski q 0173 8675056.

© Jakob Ehmann

Maria Fluck
geb. Czyrka

* 20. Mai 1930 † 3. Februar 2019

Lotte Kunert geb. Fluck mit Familie
Karin Klieber geb. Fluck mit Familie

Peter Fluck mit Familie
und alle Angehörige und Freunde

Runkel, den 3. Februar 2019
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung

findet am Montag, dem 11. Februar 2019,
um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Runkel statt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

...einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht mehr selbst
gestalten kann, ist der Weeg zur Freiheit - und Trost für alle.

Meine Zeit steht in deinen Händen.
Psalm 31,15

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von unserer lieben und
guten Tante

Elli Hasselbach
geb. Fink

* 1.2.1925 † 30.1.2019

In stillem Gedenken:
Annette Schröder mit Familie
und alle Angehörigen

Aumenau, den 9. Februar 2019

Auf Wunsch der Verstorbenen fand
die Beisetzung in aller Stille statt.

Ich bedanke mich auf diesem Wege
bei allen Verwandten, Freunden und

Bekannten für die vielen Glückwünsche,
Blumen und Geschenke

anlässlich meines

70. Geburtstages

Else Tretter
Dehrn, im Februar 2019

GGüültiigg abb SSaa.. 99..2.. bbiis SSa.. 166..2..20199

Runde Briketts
ohne Loch 10 kg 1kg=0,33

Hartholz Briketts
mit Loch 10kg 1kg=0,37

3.66
10 kg

2.99
10 kg

Gründl Wolle “Lolly Pop“
Universalgarn Gewicht: 150 g,
Lauflänge: 240 m, Anzahl Fäden: 4-fädig,
Zusammensetzung: 100 % Polyacryl
100g = 3,33 €

g y y

4.99
150 g

Vollklappbare Transp
Ladekapazität 90Kg,
Größe ausgeklappt ca. 110x
Rahmen und Räder lassen s
Griff vollständig Ein- und Au
extra großer Ladefläche, GS

portkarre

x48,8x51,8 cm
ich mit einem
usklappen
S, TÜV

22.-
Je

UVP

29,9929 99

Handsäge mit Softgriff
für Holz und M ll i kl 1 Sä bl fü H l
2 Sägeblätter f

etall, inkl. 1 Sägeblatt für Holz,
für Metall, GS-geprüft

6.66
Je 6.66

Je

7.77
Je3-tlg Holz-Handsäge Set

1x Fuchsschwanz 400mm
1x Gehrungssäge 300mm
1x Handsäge 500mm, GS-geprüft

Sackkarren
Kunststoff 3.0
luftbereift

V
••
••
••
••

nrad
00-4

6.66
Je Rad

11.11
Je Rad

UVP

34,9934 99

Wasserkocher
• mit Dechlorierfunktion
• Temperaturwahl
• Warmhaltefunktion
bei 60°C, 70°C, 80°C, 90°C

• LED Beleuchtung mit Farb-
wechsel bei unterschiedlich
Temperaturen

• Verdecktes Heizelement
aus Edelstahl

• Kabellos
• 360° drehbar
• Trockengehschutz
• Überhitzungsschutz

C
hen

22.-
2.200 Watt

Nähmaschine TTK-Electronic
Mit 10 Stichmustern,Zwillingsnadel,
Spulenwickler, Fadentrenner,
Mit Lichtfunktion

39.-
Je

UVP

99.9999 99
22.-

Je

Regal aus Metall
Moreno weiß
Höhe 180 cm
ca. 180 x 70 x 35 cm

UVP

59.9959 99

19.99
Je

Vogelfutterhaus „Tirol“
mit Beleuchtung 1,20 m hoch,
mit umlaufender Lichterkette und
Timerfunktion

0.88
6 Knödel

Meisenknödel
6 Stück
Stück: 0,15€

Schubkarrenrad
Metall 4.80/4.00-8
breit, luftbereift

Gehrungsschneider-Set
Saubere Gehrungsschnitte
- Präzises Arbeiten
- Robustes Material
- Praktisches Set aus
Gehrungslade
und Säge,
- GS-geprüft 120 cm

hoch


